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Traktanden 
 
1. Orgelneubau im bestehenden Gehäuse, Genehmigung des Kredites 

von CHF 1,5 Mio 
 

2. Verschiedenes  
 

 
Begrüssung 
Der Präsident Hans Moser eröffnet die Versammlung und begrüsst die Anwesenden an 
diesem schönen Sommerabend. 
 
Einberufung, Publikationen 
Hans Moser stellt fest, dass die Einberufung der Versammlung vorschriftsmässig im 
Anzeiger Oberaargau vom 16.07. und vom 13.08.2026 publiziert worden ist. 
 
Entschuldigungen 
Es haben sich folgende Personen für die Kirchgemeindeversammlung entschuldigt:  
Keine Entschuldigungen vorgängig eingereicht.  
 
Stimmrecht 
Hans Moser weist darauf hin, dass stimmberechtigt ist, wer der evang.-ref. Kirche 
angehört, das 18. Altersjahr zurückgelegt hat und seit drei Monaten in der 
Kirchgemeinde Herzogenbuchsee Wohnsitz hat. 
 
Es sind 6 Personen anwesend, die nicht stimmberechtigt sind. Der Präsident bittet sie, 
sich separat zu setzen. Er verweist insbesondere auf Frau Demmerer und Herrn Kroll, 
beide Orgelbau Kuhn AG, Männedorf, die im Traktandum 1 als Fachpersonen der KGV 
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für Information und Auskünfte zur Verfügung stehen und fragt die Versammlung an, ob 
es Widerspruch zu ihrer Teilnahme gibt. Aus der Versammlungsmitte gibt es keine 
Einreden.   
 
Er bittet die Anwesenden, sich in die zirkulierende Präsenzliste einzutragen. 
 
Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler wird Jürg Wyssmann vorgeschlagen. Da keine weiteren Vorschläge 
gemacht werden, ist er gewählt. 
 
Anwesende Stimmberechtigte 
Gemäss Feststellung des Stimmenzählers nehmen an der Kirchgemeindeversammlung 
44 Stimmberechtigte teil (von insgesamt 5’704) Das absolute Mehr beträgt 23 Stimmen. 
 
Hans Moser bittet die Anwesenden, sich bei Wortmeldung namentlich vorzustellen. 
 
Abstimmungsmodus 
Es wird offen abgestimmt. Auf sämtliche traktandierte Geschäfte wird automatisch 
eingetreten. Bei Sachgeschäften gilt keine Ausstandspflicht. 
 
Hans Moser weist auf die Rügepflicht (Art. 49a, des Gemeindegesetzes) hin: 
1 Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften an der 
Gemeindeversammlung oder an Sitzungen anderer Gemeindeorgane ist sofort zu 
beanstanden.  
2 Die Pflicht zur sofortigen Beanstandung entfällt, wenn der betroffenen Person nach 
den Umständen nicht hat zugemutet werden können, den Mangel rechtzeitig zu rügen.  
3 Wer rechtzeitiges Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und 
Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
Traktandenliste 
Auf Anfrage des Präsidenten hin wird keine Änderung in der Reihenfolge der 
Traktanden gewünscht. 
 
 
 

1. Orgelneubau im bestehenden Gehäuse, Genehmigung des 
Kredites von CHF 1,5 Mio 

 

Ruth Egli, Leiterin Ressort GoMA, Hans Moser, Präsident, Frau Demmerer und Herr 
Kroll, Orgelbau Kuhn AG, Männedorf, informieren anhand eines Powerpoints Vortrages 
über dieses Traktandum (Bestandteil dieses Protokolls). 
 
Antrag: 
Der Kirchgemeinderat beantragt, den Bruttokredit von Fr. 1‘500‘000.– für das Projekt 
„Orgelneubau in bestehendem Gehäuse“ zu genehmigen, 
 
Diskussion: 
Der Präsident liest während der Powerpoint Präsentation den Text des Legats und den 
Zweck hinter diesem Legat vor. 
 
Christian Bieri: Übernimmt die Versicherung einen Teil, da das Löschwasser während 
des Brandes auch Schaden verursacht hat? Hat der Rat nachgefragt? Oder warum 
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übernehmen sie nichts? Weiter führt er aus, er unterstützte das Projekt. Er verstehe 
aber, dass die Finanzierung aber noch nicht ganz geregelt sei? 
Der Präsident erklärt, dass die Kirchgemeinde nicht die Barreserven für das 
Orgelprojekt aufbrauchen möchte – insbesondere da mit 1,25 Mio das 
Kirchgemeindehaus schon bar finanziert wurde. Erste Zahlungen für die Arbeiten der 
Orgelbau Kuhn AG werden aus dem Legat finanziert. Erst danach wird die 
Kirchgemeinde Zahlungen aus eigenen Mitteln ausführen müssen. Bis dahin wird der 
Rat Lösungen suchen und Vorschläge machen. Von den drei Pfarrhäusern wird nur 
noch eines von einem Pfarrer (Residenzpflicht) genutzt. 2 Pfarrhäuser sind derzeit 
drittvermietet. Wahrscheinlich wird dies auch in Zukunft so bleiben. Evtl. könnte eines 
der drittvermieteten Pfarrhäuser zur Disposition gestellt werden. 
Die Versicherung hat nach dem Brand bezahlt und somit ist dies abgeschlossen. Es ist 
aber geplant, dass die Kirchgemeinde mit der GVB zusammensitzen wird und dies zu 
diskutiert. 
Christoph Tanner, amtierender Kirchgemeindepräsident während des Brandes 2019, 
führt aus, dass im ersten Moment Freude herrschte, da der Brand im Turm vorne war 
und sich die Orgel hinten in der Kirche befindet. Leider musste man dann feststellen, 
dass das Löschwasser durch die Lüftungskanäle in die Orgel floss und so grossen 
Schaden anrichtete. Die Versicherung hat diese Revision bezahlt. Alle, auch Orgelbau 
Kuhn, haben angenommen, dass damit die Schäden behoben sind. Leider ist dem nicht 
so, wie die Erfahrungen über die letzten Jahre gezeigt haben.  
Der Präsident erwähnt, dass er bereits mit einem Versicherungsfachmann darüber 
gesprochen hat und es offenbar nicht ganz einfach wird, da der Fall als abgeschlossen 
gilt. Unter Umständen kann auf Kulanzbasis noch etwas gemacht werden. Der 
Beschluss für die Orgel ist die Basis für diese Gespräche. 
 
Hansruedi Bähler: Grundsätzlich fände er es einen Schildbürgerstreich, wenn hier nicht 
zugestimmt würde. Wären aber drei Organisten, welche nach Männedorf geschickt 
wurden, nicht genug gewesen?  
Der Präsident erwidert lächelnd, dass dieser Tag in Männedorf beim Orgelbauer gut 
investiert war. Der Rat wollte eine Disposition, die erarbeitet und worüber diskutiert wird. 
Das geschah dann auch. Es war ein spannender Tag. Die Firma Kuhn Orgelbau hatte 
Vorschläge vorbereitet, darauf wurde aufgebaut. 
Frau Demmerer zeigte auf, dass die Disposition die Summe der Register ist und kein 
wahlloses Zusammenstellen von Pfeifenarten. Die Gruppe hat sich für eine Disposition 
romantischer Ausrichtung französischer Ausprägung entschieden. Dies ist eine sehr 
schöne und zielgerichtete Disposition. 
Ruth Egli erwähnt, dass auch die Denkmalpflege Auflagen stellt und Erwartungen hegt, 
bezüglich zur Kirche passender Disposition. Eine moderne, exotische Ausführung wäre 
keineswegs im Sinne der Denkmalpflege und würde von dessen Seite nicht 
gutgeheissen werden. 
 
Bettina Seeliger: Sie gratuliert dem Rat für die grosse Energie, die in dieses Projekt 
gesteckt wurde. Er hat sich sehr stark damit auseinandergesetzt. Persönlich findet sie 
es eine riesengrosse Chance mit dem Orgelneubau. Eine romantische Orgel in diesem 
Gebäude kann sie sich sehr gut vorstellen und diese knüpft auch an die bestehende 
Orgel an. Dadurch bieten sich für die Kirchgemeinde auch viele Möglichkeiten für 
Konzerte, was zur Freude der Menschen beiträgt. Eine moderne Orgel sieht sie weniger 
und unterstützt das vorgesehene Projekt. 
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Hans Moser weist noch einmal darauf hin, dass diese Kirche der grösste Konzertsaal im 
Oberaargau ist, noch grösser als das Stadttheater Langenthal. Es lohnt sich, in eine 
gute Orgel zu investieren, welche einen guten Ruf hat und es dadurch noch mehr 
Konzerte gibt. 
 
 
Christoph Tanner: Er möchte dem Kirchgemeinderat für die Arbeit danken, vor allem 
Ruth Egli. Da man als Kirchgemeindepräsident viel «zpredigt» geht, ist es immer eine 
wahnsinns Begrüssung, wenn man die Kirche betritt und die Orgel zu spielen beginnt. 
Zum Teil weiss man auch anhand der Stücke und Spielart, wer spielt. Er empfiehlt, dem 
Antrag des Kirchgemeinderates zuzustimmen. 
 
Der Antrag des Rates beinhaltet: 
- Der Auftrag wird freihändig an Orgelbau Kuhn AG, Männedorf vergeben ➔ 

juristische Nichtanfechtbarkeit ist sichergestellt (öffentliches Beschaffungswesen) 
- Der Bruttokredit wird um das von Orgelbau Kuhn AG eingebrachte Legat über 

Fr. 890‘000.– auf netto Fr. 610‘000.– zu Lasten der Kirchgemeinde – reduziert 
- Der Kirchgemeinderat wird mit der Durchführung beauftragt  

 
Powerpoint Präsentation: 
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Beschluss: 
Der Bruttokredit von Fr. 1‘500‘000.– für das Projekt „Orgelneubau in bestehendem 
Gehäuse“ wird genehmigt. 
 
44 ja Stimmen 
0 nein Stimmen 
 
Antrag angenommen mit 44 zu null Stimmen. 
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Hans Moser bedankt sich für das Vertrauen. Er ist sehr erleichtert. Frau Demmerer 
erklärt, sie sei überzeugt, dass der Legatgeber sehr gerne in diese Orgel investiert 
hätte. 
 
 
 

2. Verschiedenes  
Jürg Wyssmann würde noch der Zeitplan für die Orgel interessieren.  
Der Präsident und Frau Demmerer erklären, dass im Jahr 2028 ein Doppeljubiläum 
gefeiert wird: 500 Jahre Berner Reformation und 300 Jahre Kirche Herzogenbuchsee. 
Erst danach wird mit der Arbeit an der Orgel begonnen, resp. die Firma Kuhn hat evtl. 
noch ein Projekt, das vorher an der Reihe ist. Daher wird wohl erst im Jahr 2030 mit 
dem Orgelbau begonnen. Dies dauert ca. zwei Jahre. Diese Zeit kann genutzt werden, 
um Geldspenden, Sponsoring u.ä. zu initiieren. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 
Der Präsident dankt Frau Demmerer und Herrn Kroll für ihr Kommen und die 
kompetenten Erläuterungen, auch für die Offerte des Legats. Der Organistin Jung-Min 
Lee dankt er für ihre tolle Mitarbeit bei der Entwicklung der Disposition. Ruth Egli spricht 
er seinen Dank aus für ihre Riesenarbeit aus. Er ist überzeugt, dass wir uns auf die 
neue Orgel freuen dürfen. Weiter bedankt er sich bei der Verwalterin sowie bei seinen 
Ratskollegen für die spannenden Diskussionen. Es macht Freude, mit ihnen zusammen 
zu arbeiten. 
 
Den Anwesenden dankt er für das Kommen, für das Interesse und wünscht eine gute 
Heimkehr. 
 
 
 
Schluss der Kirchgemeindeversammlung: 21.01 h 
 
 
 
Der Präsident:     Für das Protokoll: 
 
 
 
 
Hans Moser      Barbara Beck 
 
 
 
 
Nachdem das Protokoll vom 27.08. bis 26.09.2026 öffentlich aufgelegen ist und keine 
Beschwerde eingereicht wurde, hat der Kirchgemeinderat das Protokoll am 13.10.2026 
genehmigt. 
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Herzogenbuchsee, den 
 
 
Namens des Kirchgemeinderates 
Der Präsident:     Für das Protokoll: 
 
 
 
 
Hans Moser      Barbara Beck 
 


